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Antrag: „Regionale Kreisläufe stärken“ 
 
Sehr geehrter Herr Oberbürgermeister,  
 
am 17. Juli hat der bayerische Landtag mit großer Mehrheit das Gesetz zum Volksbegehren für 
mehr Artenschutz sowie das begleitende „Versöhnungsgesetz“ verabschiedet. Zentrale Ziele 
sind der Erhalt der Artenvielfalt und die Stärkung des Naturschutzes. In seiner Rede zum 
Gesetzespaket hat Ministerpräsident Markus Söder den Landtag offiziell um die Annahme des 
Artenschutz-Volksbegehrens gebeten und die bisher erbrachten Leistungen der Landwirtschaft 
bei der Landschaftspflege und der Lebensmittelproduktion betont. 
 
Mit der gezielten Förderung regionaler Kreisläufe und Vermarktungsstrukturen im Bereich 
Ernährung und Landwirtschaft kann auch eine Stadt wie Schweinfurt die Anliegen des Gesetzes 
praktisch unterstützen und als Vorbild dienen. Regionale Lebensmittel und Erzeuger vor Ort 
stärken die heimische Wirtschaft und das Handwerk. Die Lebensmittel gelangen auf kürzeren 
Transportwegen zum Handel und damit zu den Verbrauchern und stellen so eine Möglichkeit 
dar, umweltschonend einzukaufen.  
 
Für die CSU-Fraktion stelle ich daher folgenden Antrag: 
 

1. Die Verwaltung wird gebeten darauf hinzuwirken, dass alle städtischen Einrichtungen 
und Betriebe dazu angehalten werden für die Verpflegung mehr Waren aus regionaler 
und biologischer Erzeugung zu verwenden. 

2. Die Verwaltung wird gebeten zu prüfen, ob die Festschreibung einer festen Quote auf 
kommunaler Ebene dazu notwendig und sinnvoll erscheint. 

3. Die Verwaltung wird gebeten eine „Handreichung“ in Bezug auf „Regionale Produkte, 
Vermarkter & Erzeuger“ zu erstellen. Diese soll allen öffentlichen Einrichtungen, wie 
Schulen, Kindergärten, Ämtern und Vereinen als Handlungsempfehlung dienen.  

 
 
Mit freundlichen Grüßen  
 
 
Florian Dittert 
 
gez. Oliver Schulte und Maurice Breitkopf 
 
Mitglieder der CSU-Stadtratsfraktion 
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